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Das Publikum lauscht gebannt.  
Die Musik berührt die Herzen  
und weckt Emotionen. Doch die- 
se Szene spielt sich nicht in einem  
Konzertsaal ab, sondern in ei- 
nem Alters- und Pflegeheim. Der  
Verein Les Concerts du Cœur  
bringt Musik zu Menschen, die  
sonst kaum die Möglichkeit  
hätten, ein Konzert zu besuchen.

Gründerin des Vereins ist die  
Unterwalliserin Laure Barras. Sie  
besuchte oft ihre Grossmutter  
im Altersheim und dachte sich,  
dass es schön wäre, wenn die  
Bewohnerinnen und Bewohner  
des Altersheims die Möglichkeit  
hätten, Konzerte zu hören. Die- 
se Idee setzte sie 2017 in die Tat  
um. Bald schlossen sich ihr an- 
dere Westschweizer Kantone wie  
Freiburg, Genf und Waadt an.  
Seit 2021 organisiert die Sänge- 
rin Franziska Heinzen im Ober- 
wallis Herzenskonzerte für den  
Verein Les Concerts du Cœur.

Unkomplizierte  
Zusammenarbeit
Franziska Heinzen erzählt, wie  
unkompliziert die Zusammenar- 
beit zwischen dem Verein und so- 
zialen Einrichtungen ist: «Wenn  
zum Beispiel ein Altersheim an  
einem bestimmten Tag seinen  
Bewohnern/-innen ein Konzert  
anbieten will, kann es sich an  
uns wenden. Alles andere or- 
ganisieren wir.» Franziska Hein- 
zen sucht dann aus dem beste- 
henden Künstler-Pool nach Mu- 
sikern/-innen, die an dem Da- 
tum verfügbar sind. Der Verein  
kümmert sich um alles Weite- 
re, von den Verträgen bis zu den  
Plakaten. Am Konzerttag selbst  
werden die Musiker/innen vor  
Ort betreut.

Um geeignete Musiker/in- 
nen zu finden, organisiert der  
Verein ein Vorspielen. Wer die- 
se Hürde meistert, erhält viel- 
leicht auch einmal die Gelegen- 
heit, im Rahmen eines «Con- 
cert du Cœur» im Unterwallis  
oder in anderen Kantonen auf- 

zutreten. «Wichtig ist, dass die  
Musiker/innen auch in der Lage  
sind, mit dem Publikum Kontakt  
herzustellen», betont Franziska  
Heinzen.

Wenn sie selbst in einem Al- 
ters- oder Pflegeheim auftritt, er- 
zählt sie immer etwas Persön- 
liches über sich oder die Mu- 
sik. «Ganz wichtig ist, dass man  
den grössten Teil des Konzert- 
programms auswendig singt oder  
spielt, denn so ist man dem Pu- 
blikum näher.» Bei jedem «Con- 
cert du Cœur» werden auch ei- 
nige Volkslieder gespielt oder ge- 
sungen. «Der Hirtenknabe ist so  
ein beliebtes Volkslied. Ich stau- 
ne manchmal, welche Emotio- 
nen diese Lieder bei den Be- 
wohnern der Alters- und Pfle- 

geheime auslösen können», sagt  
Franziska Heinzen.

«Im Altersheim sind die Re- 
aktionen des Publikums direkter  
als in einem Konzertsaal», so  
Franziska Heinzen. Und manch- 
mal passiere etwas Wunderbares.  
So würden demente Menschen  
plötzlich Lieder aus längst ver- 
gangenen Zeiten mitsingen. Mu- 
sik kann berühren, wie es Spra- 
che allein kaum vermag. «Der  
Herzschlag ist das Erste, was Ba- 
bys im Mutterleib hören. Des- 
halb reagieren alle Menschen auf  
Rhythmus.» Später würden Me- 
lodien in verschiedenen Hirnre- 
gionen verknüpft. Patienten, die  
sich kaum noch an Ereignisse  
des Vortages erinnern können,  
seien in der Lage, Lieder zu sin- 

gen, die sie aus ihrer Kindheit  
kennen. Forscher erklären die- 
ses Phänomen damit, dass mu- 
sikalische Inhalte in Hirnarealen  
gespeichert werden, die bei Alz- 
heimer noch lange erhalten blei- 
ben. Musik weckt Emotionen und  
Erinnerungen.

550 Konzerte  
in sieben Jahren
In den vergangenen sieben  
Jahren wurden im Rahmen  
der «Concerts du Cœur» im  
Wallis rund 550 Konzerte ge- 
spielt. Ältere Menschen, isolier- 
te Personen, Bewohner/innen  
von Heimen, Hospitalisierte, ka- 
men so in den Genuss erst- 
klassiger Konzerte, gespielt von  
Profimusikern/-innen.

In der Konzertsaison 2023 gab  
es im Wallis 132 Konzerte und  
Workshops; 35 davon im Ober- 
wallis und 97 im Unterwallis.  
4000 Menschen wurden mit  
den Herzenskonzerten erreicht.  
Rund 70 Musikerinnen und Mu- 
siker stehen für «Les Concerts du  
Cœur» im Einsatz.

In Zusammenarbeit mit den  
Aktivierungsteams der Altershei- 
me stimulierten die Musiker/in- 
nen aber auch die musikalische  
Teilnahme der Bewohner/innen.  
So wurde zum Beispiel im Mar- 
tinsheim in Visp ein Co-Kreati- 
onsprojekt vom Musikensemble  
Sassa durchgeführt, bei dem ge- 
meinsam gesungen, getrommelt,  
getanzt und ein neuer Text für  
ein Lied geschrieben wurde.

Es gibt auch noch Zukunftspro- 
jekte, die der Verein umsetzen  
möchte. «Unser Ziel ist es, mög- 
lichst viele Menschen zu errei- 
chen, die sonst nicht Konzerte be- 
suchen können. Neben den so- 
zialen Einrichtungen können wir  
uns auch vorstellen, kurze Pri- 
vatkonzerte in Zusammenarbeit  
mit der Spitex zu geben und  
so Menschen zu erreichen, die  
allein leben.»

Der Verein Les Concerts du  
Cœur arbeitet auch mit ehren- 
amtlichen Helferinnen und Hel- 
fern zusammen. «Es wäre schön,  
wenn wir weitere Interessierte  
finden könnten, die bereit wären,  
uns beim reibungslosen Ablauf  
der Konzerte zu unterstützen»,  
sagt Franziska Heinzen.

Herzenskonzerte erreichen Menschen 
ausserhalb der Konzertsäle
Der Verein Les Concerts du Cœur organisiert Konzerte in sozialen Einrichtungen. 
Musik berührt die Herzen auch neben den grossen Bühnen.

Franziska Heinzen und Laure Barras vom Verein Les Concerts 
du Cœur. Bild: zvg

Auch in Spitälern ist Raum für Musik. Bild: Le Nouvelliste/Héloïse Maret

Nathalie Benelli

Der Verein Les Concerts du  
Cœur bietet Menschen mit er- 
schwertem Zugang zu traditionel- 
len Konzertsälen qualitativ hoch- 
wertige musikalische Erlebnisse.  
Die Verantwortlichen sind davon  
überzeugt, dass die Musik die  

Isolation durchbrechen kann, in- 
dem sie Emotionen teilt. Dies ge- 
schieht durch Musikworkshops,  
qualitativ hochwertige Konzerte  
und in Interaktion mit den Künst- 
lern. Informationen und Programm  
unter: lesconcertsducoeur.ch

Les Concerts du Cœur

«Auslöser für den Song ist einer- 
seits der Tod unseres geschätzten  
Kulturförderers Jean-Pierre D’Al- 
paos, und er ist gleichzeitig eine  
Hommage an all die Menschen,  
die uns mit ihrer kreativen Ma- 
cher-Art auf eine positive Weise be- 
einflussen», sagt Marco Mazotti.  
«Und Jean-Pierre war einer davon.  
Der Song erinnert an die Zeit der  
bunten 80er, in der Musikhören  
mit einer gewissen Magie verbun- 
den war, in der man die Hitpara- 
de mit dem Kassettenrecorder auf- 
genommen hat, ausgefallene Mo- 
de trug und wochenlang auf eine  
CD oder Platte warten musste.»

Passend wurde auch das Video  
inszeniert. «Ich bin in den 80ern  
gross geworden, und natürlich ha- 
ben mich Musik und Outfits sehr  
geprägt, darum geht es auch text- 
lich im Song. Es liegt auf der Hand,  
dass wir im Video diese Stilmittel  
der 80er umsetzen wollten», sagt  
Marco Mazotti.

Es sind noch weitere Songs  
auf Walliserdeutsch geplant.  
«Das Texten in der eigenen  
Sprache ist eine kreative Her- 
ausforderung, der ich mich ver- 
mehrt widmen will. In Verbin- 
dung mit sehr rockigen und ein- 
gängigen Songs sind wir sicher  
eine frische Combo auf dem  
Mundartsektor.» Ab Dezember  

wird Mazotti im Trio auf akusti- 
sche Wintertour gehen. Nächsten  
Sommer sind Konzerte mit einer  
Rockformation geplant.

Die Songs werden jeweils als  
rockige sowie akustische Version  
erscheinen. «Aber ich habe auch  
neue, härtere Musik im Köcher, für  
die dann eher die englische Spra- 
che geeignet ist. Ich habe mich ent- 
schieden, in Zukunft beide Schie- 
nen zu fahren, und stelle mir nicht  
die Frage, ob sie sich konkurren- 
zieren werden. Ich habe einfach  
grosse Freude am Songwriting- 
Prozess mit anderen Menschen,  
das ist meine Motivation und Pas- 
sion, unabhängig davon, ob etwas  
erfolgreich ist oder nicht.»

Marco Mazotti besingt die 80er-Jahre. Sein Song ist unter anderem für Menschen wie den 2023 
verstorbenen Kulturkämpfer Jean-Pierre D’Alpaos. Bild: zvg

Marco Mazotti und seine Ode an die 80er-Jahre
«Chind va du 80er-Jahr» heisst die neue Single des Visper Musikers Marco Mazotti.
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